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Das 5 C-Führungsmodell – ein moderner Ansatz 
für Coaching- und Leadershipkultur für 
Trainerinnen und Trainer im Leistungssport
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Bochum
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Definition von Leadership im Sport:

Leadership im Sport bezeichnet die Fähigkeit von Einzelpersonen – häufig Trainer:innen, Kapitän:innen oder 
erfahrenen Teammitgliedern – andere Teammitglieder zu beeinflussen, zu motivieren und zu leiten, um 
gemeinsame sportliche Ziele effektiv zu erreichen. Dabei umfasst Leadership sowohl formelle Führungsrollen 
(z. B. Trainer:innen) als auch informelle Führungsprozesse, bei denen charismatische oder besonders 
leistungsstarke Athlet:innen eine zentrale Rolle spielen können.

Zentrale Elemente sportlicher Leadership sind:
•Kommunikation und Motivation
•Vorbildfunktion (Modeling Behavior)
•Entscheidungsfindung unter Druck
•Teamkohäsion fördern
•Zielorientiertes Handeln

Chelladurai, P. (2007). Leadership in Sports. In G. Tenenbaum & R. C. Eklund (Eds.), Handbook of Sport Psychology (3rd ed., pp. 113–135). Wiley.
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Führungsansätze u.a.

Transactional Leadership (Transaktionale Führung) 

- Gownton, 1973; Burns, 1978 

Situational Leadership (Situative Führung)

- Fiedler, 1967; Hersey & Blanchard, 1977

Servant Leadership (dienende Führung)

- Greenleaf, 1970; Sullivan, 2019

Authentic Leadership

- Gardner et al., 2011

Charismatic Leadership

- Conger & Kanungo, 1987, 1998; Gomes et al. 2009

Transformational Leadership (Transformationale Führung): 

- Bass, 1985; Chelledurai, 1978; Coté et al, 1995; Jowett & Poczwardowski, 2007; 
Smith & Smoll, 1984 

5
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fuzzy construct, current 
theoretical and 
methodological
issues impede 

understanding of whether 
transformational

leadership matters for sport 
outcomes

Antonakis, J., et al.,(2010) On making causal claims: A review and recommendations. The Leadership Quarterly, .21(6): p. 1086-1120.

• Omitted variables
• Omitted selection
• Simultaneity
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Strukturen und 
Leitlinen

Ständiger Wandel

Teambuilding und 
Individualförderung

Kompetitiver Druck

Komplexität
Konkurrierende Anforderungen
Koexistenz
Dynamisch

7
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Behaviorally complex leader…

… besitzt danach die Fähigkeit, `die vielfältigen Rollen und Verhaltensweisen auszuüben, die 
die erforderliche Vielfalt umschreiben, die ein organisatorischer oder umweltbedingter 
Kontext mit sich bringt‘ (Denison et al., 1995, S. 526; Lawrence et al., 2009, S. 88)

9

Competing Value Framework…

Beschreibt zwei dichotome und konkurrierende Werte:

• Flexible versus stabile Struktur
• Internale versus externale Struktur

(Quinn & Rohrbaugh, 1981)

10

Rationale Zielkriterien (Planung, 
Zielsetzung, Produktivität) versus 

Personalkriterien (Zusammenhalt, 
Moral, Weiterbildung). 

Interne Prozesskriterien 
(Informationsmanagement, Stabilität, 

Kontrolle) versus offenen 
Systemkriterien (Anpassung, 

Wachstum).

(Quinn, 1984)

• Compete
• Colloborate

• Control
• Creativity

(Cameron et al., 2006)

9
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Strategiefelder und 
Führungsrollen

Create:
• Innovator
• Visionary
• Motivator

Collaborate:
• Facilitator
• Empathizer
• Mentor

Compete:
• Producer
• Competitor
• Driver

Control:
• Monitor
• Coordinator
• Regulator

11Fig. 4. Average of item angles as positioned in the CVF quadrants. 
(Lawrence, 2009, p.98)

Charismatische Rede

Charisma basiert auf symbolischen, wertebasierten und emotionalen Führungssignalen 
(Antonakis et al., 2016; Antonakis et al., 2015) und ist trainierbar (Antonakis et al., 2011)

Charismatische Führungskräfte haben die Fähigkeit, solche Signale zu setzen, um 
Aufmerksamkeit zu erzeugen und mit Inhalten zu füllen, die die Vision und strategischen 
Ziele rechtfertigen.

12

 Deliver (nonverbale Signale, Energie und Timing)

 Substance (fachliche Kompetenz, Relevanz für das Team, Konsistenz)

 Frame (Vision, Rahmen, Werteorientierung, Reframing)

11
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Control  für Disziplin und 
Entwicklung
„Dinge richtig tun“

Creativity für neue 
Lösungen „Dinge als Erste:r 
tun“

Collaboration für Teamstärke
„Dinge gemeinsam tun“

Competition für den Erfolg
„Dinge entschlossen tun“

Ansatz

Ziel

• Implementierung eines auf Competing Values Framework (CVF; Quinn, 
1984) und Charisma (Bastardoz, 2020) basierenden Leadership 
Assessment

• CVF + visionär-charismatische Führung ermöglichen die Abbildung 
kontrastierender Führungsrollen, die komplexes Coaching-Verhalten im 
Sport widerspiegeln

• Selbst- und Fremdbild ermöglichen eine Selbstreflexion, die 
anschlussfähig an Achtsamkeit sowie authentische Führung ist 

14
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Individuelle Coachings

2022

Feedback 1Pre-Test

2023

WorkshopsCoachingsShadowing

2024

Evaluation 
und Transfer

Feedback 2Post-Test

WorkshopsLeadership Diagnostik

Das Projekt

Dank an

Ralf Lanwehr
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Das CULTurn-Projekt im Deutschen Turner-Bund

Konkurrierende Führungsrollen und die Coaching- und Leadershipkultur 
der DTB-Trainerinnen und -Trainer

Emma Heeke & Sebastian Brückner
Universität Münster

asp-Tagung 2025 – Advances in Stress and Recovery Research
Bochum

@Minkusimages

Ziel

• Implementierung eines auf Competing Values Framework (CVF; Quinn, 1984) und Charisma 
(Bastardoz, 2020) basierenden Leadership Assessment

18
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Fragestellung

1. Wie sehen Selbstbild und Fremdbild des Führungsverhaltens aus?
2. Welchen Einfluss haben soziodemografische Faktoren und 

Persönlichkeitseigenschaften?
3. Ist der individualisierte Interventions-Ansatz funktional?
4. Lässt sich der Ansatz im DTB verankern und was lässt sich für 

Trainer*innen-Schulungen im DTB ableiten?

Individuelle Coachings

2022

Feedback 1Pre-Test

2023

WorkshopsCoachingsShadowing

2024

Evaluation 
und Transfer

Feedback 2Post-Test

WorkshopsLeadership Diagnostik

Das Projekt

19
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Erhebungsinstrument

Competing Values 
Framework

Collaboration, Creativity, 
Control & Competition

(omega= .57 - .90; 1 = “stimme 
nicht zu” bis 5 = “stimme zu”)

Lawrence et al. (2009)

Beispielitem:
Die Trainerin plant mit den 
Athlet:innen ihre künftigen 

Entwicklungsschritte.

Charisma

(omega= .63 - .80; 1 = “stimme nicht 
zu” bis 5 = “stimme zu”)

Bastardoz (2020)

Beispielitem:
Der Trainer nutzt Vergleiche in 

seinen Ansprachen.

22

5C-Modell

21
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3 Items

5 Items

3 Items

Der Trainer ist auf jede 
Wettkampfsituation vorbereitet.

Die Trainerin stellt sofort fest, 
wenn die Athlet:innen 
Fortschritte machen.

Der Trainer fördert aktiv die 
Disziplin in der Gruppe.

24

5 Items 5 Items

3 Items

Die Trainerin ist offen für 
konstruktives Feedback der 

Athlet:innen.

Die Trainerin berät die 
Athlet:innen dabei, ihre Karriere 

zu planen.

Der Trainer weiß, was die 
Athlet:innen persönlich bewegt.

23
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Die Trainerin ermutigt die 
Athlet:innen, verschiedene 

Lösungen für Probleme zu finden.

Der Trainer verwendet moderne 
Hilfsmittel.

3 Items

3 Items

4 Items

Dem Trainer fällt es extrem leicht 
die Athlet:innen individuell zu 

motivieren.

26

4 Items 3 Items

5 Items
Die Trainerin zeigt immer vollen 

Einsatz.
Die Trainerin liefert prompte 
Antworten auf entstehende 

Probleme.

Der Trainer baut einen 
Wettbewerbsdrang unter den 

Athlet:innen auf.
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4 Items3 Items

5 Items

Der Trainer erarbeitet mit den 
Athlet:innen eine Vision.

Die Trainerin nutzt Vergleiche in 
ihren Ansprachen.

Die Trainerin überzeugt die 
Athlet:innen mit ihrem Auftreten.

28

Stichprobe

27
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OmegaCronbachs Alpha

FremdbildSelbstbildFremdbildSelbstbildKonstrukt (zu t1)

0.910.890.800.79Moderator

0.820.570.810.55Teamentwickler

0.880.860.830.70Mentor

0.860.910.840.89Innovator

0.860.830.850.82Stimulator

0.880.700.850.62Motivator

0.880.820.880.78Koordinator

0.840.900.810.79Beobachter

0.810.830.810.74Regelgeber

0.900.760.870.71Macher

0.830.930.780.81Wettkämpfer

0.810.690.810.69Antreiber

0.870.630.830.42CharismaDeliver

0.800.800.790.78CharismaFrame

0.910.770.870.21CharismaSubstance

Tabelle 1: Cronbachs Alpha und Omega-Werte für betrachtete Konstrukte zum
Zeitpunkt t1 im Selbst- und Fremdbild

OmegaCronbachs Alpha

FremdbildSelbstbildFremdbildSelbstbildKonstrukt (zu t2)

0.920.920.890.85Moderator

0.830.820.820.79Teamentwickler

0.890.900.850.85Mentor

0.880.920.880.92Innovator

0.840.770.840.75Stimulator

0.880.790.870.72Motivator

0.890.900.890.89Koordinator

0.830.880.820.78Beobachter

0.800.710.800.66Regelgeber

0.870.870.860.80Macher

0.870.880.830.82Wettkämpfer

0.840.880.840.88Antreiber

0.860.660.840.51CharismaDeliver

0.840.670.830.64CharismaFrame

0.890.830.860.73CharismaSubstance

Tabelle 2: Cronbachs Alpha und Omega-Werte für betrachtete Konstrukte zum
Zeitpunkt t2 im Selbst- und Fremdbild

Reliabilität der Konstrukte

30

Ausprägung der Führungskompetenz in den 5Cs zum Projektstart 

• Trainer:innen schätzen ihr Führungsverhalten in allen Dimensionen und Rollen hoch ein

• Ihre Selbsteinschätzung wird von ihren Vorgesetzten, Kolleg:innen und Athlet:innen in einem 
homogenen Fremdbild bestätigt

• Trainer und Trainerinnen schätzen sich in ihrem Führungsverhalten gleich hoch ein

29
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Prä-Post-Ergebnisse im Selbstbild
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Prä-Post-Ergebnisse im Selbstbild nach Geschlecht, einzelne Führungsrollen

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

M
itt
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t

t1, männlich t1, weiblich t2, männlich t2, weiblich

stimme zu

Stimme 
nicht zu

* Paustian-Underdahl et al., 2014
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Prä-Post-Ergebnisse im Selbstbild nach Geschlecht, einzelne Führungsrollen

34

Prä-Post-Ergebnisse im Selbstbild nach Geschlecht, einzelne Führungsrollen
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Prä-Post-Ergebnisse im Fremdbild

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

t1 t2 t1 t2 t1 t2

Athlet:innen (n=100) Kolleg:innen (n=107) Vorgesetzte (n=25)

M
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t

Collaboration Creativity Control Competition Charisma
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Prä-Post-Ergebnisse im Fremdbild, Wettkämpfer
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Kernerkenntnisse

• Hohe Übereinstimmung zwischen Selbst- und Fremdbild der Trainer:innen als auch hohe Werte insgesamt

• Keine signifikanten Unterschiede mit Blick auf den Zeitpunkt, mit Blick auf das Geschlecht in einzelnen 
Führungsrollen signifikante Unterschiede zu erkennen

• Insbesondere im Bereich Charisma das größte Verbesserungspotenzial erkannt, auch in qualitativen Daten

• Fokus auf Selbstreflexion und die Entwicklung von Charisma entscheidend für die Förderung der 
Führungskompetenz

• Quantitative Diagnostik ermöglichte das Festlegen der Schritte im Coachingprozess

38

Diskussion

Verzerrung durch 
Selbstselektion

Geringe 
Stichprobengröße

Keine Validierung 
des Instruments 
für Individualsport

Limitationen

Intervention auf 
Individualebene

Intervention auf 
institutionellem
Level

Durchführbarkeit
& Anwendbarkeit
werden positiv 
bewertet

Stärken

37
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Persönlichkeit und Führungskompetenz

unter der Betrachtung des Competing Values Framework 
und Charismatischer Führung im Volleyball und Turnen

Samuel Schleitzer, Maike Tietjens

asp-Tagung 2025 – Advances in Stress and Recovery Research
Bochum
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Persönlichkeit

Neurotizismus

Gewissen-
haftigkeit

Verträglichkeit

Extraversion Offenheit 
(für Erfahrungen)

Big Five 
(McCrae & John, 1992)

42

Persönlichkeit

Neurotizismus

Gewissen-
haftigkeit

Verträglichkeit

Extraversion

Ehrlichkeit-
Bescheidenheit

Offenheit 
(für Erfahrungen)

HEXACO
(Ashton & Lee, 2007)

41
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Theoretischer Hintergrund: Persönlichkeit und Führung

Sport und Persönlichkeit Führung und 
Persönlichkeit

Führung und Persönlichkeit
im Sport

- Extraversion und 
Gewissenhaftigkeit 

positiv zu sportlicher 
Leistung (Yang et al., 

2024)

- Neurotizismus eher 
negativ zu sportlicher 

Leistung
(Allen et al., 2011; Kim et 
al., 2018; Piepiora, 2021) 

- Extraversion & 
Gewissenhaftigkeit 

förderlich und 
Neurotizismus nachteilig 

für Trainer:innen-
Athlet:innen-Beziehung.  

(Schmid et al., 2020; Yang 
et al. 2015)

- Extraversion und 
Gewissenshaftigkeit 

förderlich (Do & 
Minbashian, 2020; 

Zaccaro et al., 2018)

- Ehrlichkeit-
Bescheidenheit ebenfalls 
förderlich (Javalagi et al., 

2024)

44

Fragestellung

1. Wie sehen Selbstbild und Fremdbild des Führungsverhaltens aus?
2. Welchen Einfluss haben soziodemografische Faktoren und 

Persönlichkeitseigenschaften?
3. Ist der individualisierte Interventions-Ansatz funktional?
4. Lässt sich der Ansatz im DTB verankern und was lässt sich für 

Trainer*innen-Schulungen im DTB ableiten?

43
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Stichprobe

46

CULVolley

• Transfer des 360°-Feedbacks aus CULTurn auf Nachwuchstrainer:innen im DVV

• 12 Trainer:innen (davon 8 Bundestrainer oder Bundesstützpunkttrainer)

• Feedback von 15 Kolleg:innen und 42 Athlet:innen

45
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Stichprobe - Selbstbild

zusammengefügt aus CULTurn und CULVolley:

Trainer:innen

weiblichAlterAnzahl

52%M=44.7321CULTurn

8%M=41.5812CULVolley

36%M=43.5833Insgesamt

48

Persönlichkeitsfragebögen

- Big Five durch BFI-10 (Rammstedt et al., 2012)
- Cronbachs Alpha zwischen α = .402 und α = .595 

- Ehrlichkeit-Bescheidenheit durch HEXACO-60 (Ashton & 
Lee, 2009)

- Cronbachs Alpha α = .656

47
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Statistik

t2Interventiont1

5Cs + Persönlichkeit5Cs

--5Cs + Persönlichkeit

- Pearson-Korrelation zwischen Persönlichkeit und 5Cs
- nur das Selbstbild wurde einbezogen.

- t-Tests zum Testen von Mittelwertsunterschieden

50

Ergebnisse: Persönlichkeit nach Geschlecht

1

2

3

4

5

Extraversion Neurotizismus Gewissenhaftigkeit Verträglichkeit Offenheit Ehrlichkeit-Bescheidenheit

M
itt

el
w

er
te

männlich (n=21) weiblich (n=12) Insgesamt (n=33)

t2Interventiont1

Persönlichkeit

Persönlichkeit

*

Trifft 
überhaupt 
nicht zu

Trifft voll 
und ganz 
zu
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Ergebnisse: Persönlichkeit nach Sportart

1

2

3

4

5

Extraversion Neurotizismus Gewissenhaftigkeit Verträglichkeit Offenheit Ehrlichkeit-Bescheidenheit

M
itt

el
w

er
te

Turnen (n=21) Volleyball (n=12)

t2Interventiont1

Persönlichkeit

Persönlichkeit

Trifft voll 
und ganz 
zu

Trifft 
überhaupt 
nicht zu
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Ergebnisse: 5Cs im Selbstbild (beide Studien t1)

t2Interventiont1

5Cs

5Cs

1

2

3

4

5

Kollaboration Kreativität Kontrolle Wettkampf Charisma

M
itt

el
w

er
te

Turnen (n=21) Volleyball (n=12) Insgesamt (n=33)

*

Stimme 
voll und 
ganz zu

Stimme 
überhaupt 
nicht zu
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Ergebnisse: 
Zusammenhang von Persönlichkeit und Führungseinschätzung

Ehrlichkeit-
Bescheiden-

heit
Offenheit

Neuro-
tizismus

Gewissen-
haftigkeit

Verträglich-
keit

Extraversion

.10-.31-.06.30-.01.03Kollaboration

-.00.01-.58**.49**.15-.04Kreativität

.02-.19-.42*.49**.02-.02Kontrolle

.20.06-.31.52**-.10-.15Konkurrenz

.02-.04-.39*.54**-.02.03Charisma

*p < .05; **p < .01

Pearson-Korrelation zwischen den eigenen Persönlichkeitseigenschaften und der 
Führungseinschätzung im Selbstbild (n=33).

t2Interventiont1

5Cs + 
Persönlichkeit

5Cs + 
Persönlichkeit

54

Kernaussagen

- Der Zusammenhang zwischen Gewissenhaftigkeit und Neurotizismus einerseits sowie Führungsqualitäten 
im olympischen Spitzensport andererseits wird bestärkt.

- Erwartungsdiskonform

- Kein Zusammenhang zwischen Extraversion und Führungsqualitäten

- Kein Zusammenhang zwischen Ehrlichkeit-Bescheidenheit und Führungsqualitäten

53
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Limitationen

- Kleine Stichprobe

- Keine Berechnung des Zusammenhangs zu Fremdbildern möglich

- Ausschließlich Selbstauskunft

- Sehr kurzer Persönlichkeitsfragebogen

- Niedrige Werte in Cronbachs Alpha

- Erhebung der Persönlichkeit bei CULTurn nach der Intervention 

56

Ausblick

- Für belastbare Aussagen zum Zusammenhang zwischen Persönlichkeit und Führungsqualitäten große 
Stichprobe mit umfangreichen Fragebögen notwendig

- Praktischer Nutzen für Trainer:innen begrenzt

 Forschung mit 5Cs auf praxisnahe Themenfelder, wie Interventionen legen. 

 Untersuchung von Persönlichkeit und Führung dabei ein interessantes Nebenprodukt.

- Untersuchung von Persönlichkeit als Moderator von Interventionserfolgen.

55
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Ich freue mich 
auf eure 
Fragen. 

Ich freue mich 
auf eure 
Fragen. 

58

Ich freue mich 
auf eure 
Fragen. 

Ich freue mich 
auf eure 
Fragen. 
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Das individuelle CULTurn Führungs-Coaching: 
Eine Intervention zur Förderung stärken- und ressourcenorientierter 

Führungskompetenz 

Sebastian Brückner & Maike Tietjens

Unser 
Fahrplan

• Der komplexe Alltag als Trainer*in

• Das CULTurn-Interventionsprogramm

• Die Coaching-Schwerpunkte

• Verwendete Coaching-Tools

• Ergebnisse der qualitativen Prozessanalyse

• Transferaktivitäten und Nachhaltigkeit

59

60



23.07.2025

Strukturen und 
Leitlinen Ständiger Wandel

Teambuilding und 
Individualförderung

Kompetitiver Druck

CHARISMACHARISMA

Welchen 
Herausforderungen
begegnest du?

Welchen 
Herausforderungen
begegnest du?

61
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Indiv. Coachings

Die Interventionen

2022

Feedback 1Pre-Test

2023

WorkshopsCoachingsShadowing

2024

Evaluation 
und 

Transfer

Feedback 2Post-Test

WorkshopsFührungsdiagnostik

Kategorienbildung 
und Systematisierung 

der Coaching-
Themen

Individuelle 
Themenfindung und 

Coachingplan

Individuelle 
Coachingbilanz und 

Lernerfolge

42 individuelle 
Feedbackgespräche –

(Eingangs- bzw. 
Abschlussdiagnostik; 

ca. 1 Stunde)

Inhaltliche 
Zusammenfassung 

der einzelnen 
Gesprächspunkte

Einordnung im 5C-
Modell

Spezifische 
Coachingthemen

Verwendete 
Coachingtools

63 individuelle 
Coachingtermine 

(ca. 1 Stunde)

Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2015)

63
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1. Trainingsgruppe und 
Entscheidungsfindung

2. Umgang und Respekt

3. Trainingskultur und 
Professionalität

4. Der Standort als soziales 
System

5. Kommunikation im 
Trainerteam 

6. Belastungssteuerung

7. Eltern und andere Einflüsse

1. Leistung

2. Arbeit mit jungen Menschen 
(Pubertät)

3. Kommunikation und 
Teamdynamik

4. Psychologische Aspekte der 
Druckbewältigung

5. Feedback und Motivation

6. Konfliktbewältigung

7. Athlet:innen-Trainer:innen-
Beziehung

TrainingskulturAthlet*innen

1. Verbandsentwicklung und Kritik

2. Kommunikation im Verband

3. Positive Entwicklungen und 
Strukturverbesserungen an 
Standorten

4. Individuelle Trainererfahrungen 
und Zukunftsaussichten (Blick 
auf Olympia)

5. Arbeitsklima

6. Leistungssteuerung durch den 
Verband

Verband

Übersicht der qualitativen Analyse der Coaching-Themen

1. Über den Beruf

2. Zukunftsunsicherheit und Karriereplanung 

3. (Un)Zufriedenheit

4. Mentale Vorbereitung und Rituale (Alltag und Training)

5. Multitasking und Ehrenamt

6. Umgang mit Erfolg und Misserfolg

7. Auszeit und Work-Life-Balance

Selbstführung

Coaching-Schwerpunkte

65
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Themenschwerpunkte Gruppenworkshops

• Schwerpunkt 1 – Selbstführung: Stress- und Kraftquellen

• Schwerpunkt 2 – Führen im Alltag: Kommunikation

• Schwerpunkt 3 – Vertrauen und Empowerment

• Schwerpunkt 4 – Psychologische Sicherheit: „Own Your Gymnastics“

@Minkusimages

Direkte 
Interventionen

Persönliche 
Erfahrungen teilen

Psychologische 
Sicherheit

Kognitive Neubewertung:
ABC-Modell
(Ellis, 1993)

Ressourcen-Aktivierung
Übungen Zürcher 
Ressourcenmodell

(Storch, 2000)

Reflexion und 
Lösungsfindung bei 

konkreten Anliegen/Fragen

Strukturierung und 
Unterstützung

Kommunikation/Charisma

Karriereentscheidungen

Interventionsmaßnahmen: Einzelcoaching und Gruppenworkshops 

Kennenlernphasen und 
Abholen im Alltag

Team-Building-
Interventionen
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Feedback Interventions-Maßnahmen

Workshops 
(Trainer*innen- Aus-, 

Fort- und Weiterbildung)

Einzel-Coachings & 
Trainings-Besuche

5C Führungsdiagnostik

"Also ich fands sehr, sehr gut und 
danke dir auf jeden Fall. Also mir hat es 
immer gut getan die Gespräche […] ich 
konnte da eigentlich schon auch immer 

viel für mich mitnehmen.” (TN 2)

"Das gibt einen Rahmen, in diesem 
wir können ein bisschen besser 

programmieren, was wir machen, 
was wir brauchen, und ich finde das 
wirklich sehr interessant.” (TN 14)

"Was ich auch super fand, den Workshop 
mit den anderen Trainern aus den 

anderen Sportarten... einfach mal so ein 
bisschen einen Einblick zu kriegen, wie das 

da ist, dass ja manches oder vieles doch 
sehr ähnliche Probleme sind, obwohl es 

eine andere Sportart ist. (TN 6)

Ergebnisse QS 17 * *Adaptierte Version des QS 17 für das Führungs-Coaching im Rahmen von CULTurn

Kleinert, J. & Ohlert, J. (2012). Erfassung von Betreuungsqualität in der Sportpsychologie:
Das Befragungsinventar QS17. Deutsche Sporthochschule Köln.

0 =  trifft gar nicht zu
1 =  trifft eher nicht zu
2 =  trifft eher zu
3 =  trifft voll und ganz zu
n.E. =  kann ich nicht einschätzen

Kernerkenntnisse:
• Sehr hohe Werte für Betreuungsqualität
• Fähigkeiten / Fertigkeiten: Höhere Werte zu Items Selbstführung als 

für Items neue Führungstechniken 
• Leistung / Wohlbefinden: Niedrigere Werte bei Items vor/während 

Wettkampf
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5C Ergebnisse

Kernerkenntnisse:
• Größtes Verbesserungs-Potenzial (vgl. Diagnostik)
• Oft als Nicht-Trainierbar wahrgenommen
• Insbesondere Metaphern bereits etabliert und Vorbilder im Verband (z.B. Andreas Hirsch)

Zitat: 
„Es hat sich viel bewegt, zum Positiven verändert. (...) Vor allem im Bereich charismatische 
Führung.“ (TN 1)

Wie sind wir vorgegangen?
• Psychoedukation im Einzelcoaching  & Psychoedukation in Gruppen-Workshops
• Ressourcen-Aktivierung durch Tools Zürcher Ressourcenmodell (ZRM): 

„Charismatisch kommunizierende*r Trainer*in“

5C Ergebnisse

Kernerkenntnisse:
• Thema Regeln, Kontrolle, Struktur: im Training Kern-Thema – und immer die Herausforderung wo 

Offenheit und Impulse der Athlet*innen möglich, wertvoll, gewünscht, möglich (Alter, Emotionen…)
• Gerade mit Blick auf Umfeld, Strukturen: „Control the Controllables“ als wichtiger Leitsatz

Zitate:
„Ich meine auch nicht, dass ich die Kontrolle muss haben, aber sie muss die Kontrolle selber machen, dass sie 
das besser macht.“ (TN 8)
„Es geht zum einen eine Struktur aufzubauen und diese zu vermitteln, da sehe ich noch großes 
Entwicklungspotenzial… in meinem Verhalten und was ich vorlebe. Und ich glaube, da muss eine konstante 
Präsenz von mir sein.“ (TN 15)

Wie sind wir vorgegangen?
• Fokus auf Selbstführung durch emotionale Selbstregulation (verbesserte Selbstkontrolle) in Einzel- und 

Gruppen-Coachings (Tools ZRM, ABC-Modell)
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5C Ergebnisse

Kernerkenntnisse:
• Kreativität als Kern-Bestandteil des Turnens vs. Tradition des Turnens und Leistungs-Entwicklung die auf 

viel Wiederholung beruht als Gegenpole
• Wenn Trainer*innen emotional abgeholt werden, dann sind sie auch offen für Veränderungen und Neues

Zitate:
„Dieser Veränderungsprozess macht auch zu einem gewissen Teil Spaß, weil man jetzt einfach auch ein 
bisschen offener kommunizieren kann.“ (TN 18)
„Also mit XXX hab ich zum Beispiel jetzt wirklich den Weg gefunden einfach Sachen viel offener anzusprechen 
wenn ich irgendwo Bedenken hab oder ja dass ich mich ungerecht behandelt fühle dass ich es einfach auf 
ne... auf eine möglichst konstruktive Art einfach anspreche.“ (TN 2)

Wie sind wir vorgegangen?
• Viel Fokus auf Vertrauens- und Beziehungsaufbau vor allem im Einzel-Coaching
• Einsatz kreativer, statt analytischer Methoden und Tools (v.a. ZRM und Ressourcen-Aktivierung) zur 

Stärkung der Emotions-Regulation und des Perspektivenwechsels

5C – Wünsche und Potenziale

Ausblick / Wünsche Transferpotenziale:

• Viele weitere individuelle Entwicklungsaufgaben und -ideen zum situationsadäquaten 

Handeln in bestimmter Führungsrolle bzw. Führungsrollen-Wechsel

• Wunsch weiterhin Ansprechpartner zum offenen Austausch zu haben

(Kernkompetenz Selbstreflexion braucht Rahmen, Struktur, Unterstützung)

• „Führungspersonal braucht kontinuierliche Begleitung/Coaching“ 

• CULTurn Tool-Box zusammenstellen und verfügbar machen

• Wahrgenommenes Führungs-Vakuum (fehlende persönliche Kommunikation, 

Verständnis, Rückendeckung, Unterstützung...)
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??? Questions Questions ???

Fragen

https://sprossenwand.dtb.de/turn-team-deutschland/perspektivwechsel

Sportwissenschaft: 
Vielfalt und Nachhaltigkeit!?

übernimmt die Schirmherrschaft 
für die Veranstaltung.

Kongress der Universität Münster anlässlich des 
27. sportwissenschaftlichen Hochschultages der 

Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft 
17. bis 19. September 2025 

mit feierlicher Eröffnung am Abend des 16. Septembers

Kontakt:
www.dvs2025.de
dvs2025@uni-muenster.de

Bis bald in Münster!

Early Bird Registrierung 
noch bis 15. Juni 

möglich! 
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Anhang

77

Effective Leadership

Martens, 1987

• Alter
• Geschlecht
• Nationalität
• Sportart

e.g.
• Integrity
• Flexibility 
• Loyalty
• Accountability
• Confidence
• Candor
• Preparedness
• Resourcefulness
• Self-Decipline
• Patience
Bill Parcells, 1995 (Weinberg & Gould, 1999)

• Relationship-orientated vs. task-
orientated leadershipstyles

• autocratic vs. democratic
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Theorie  Trait Approach

 Behavioral Approach

 Interactional Approach

Gewissenhaftigkeit + +
Offenheit + +
Neurotizismus –
Extraversion +
Verträglichkeit +

Charisma
…die Fähigkeit, in jeder Rolle und Situation 
andere zu Höchstleistungen zu motivieren 

…wie?

Ansprache

Auftreten

Werte

Haltung
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81

Selbst- und Fremdbild nach Geschlecht und Zeitpunkt
FremdbildSelbstbild

Vorgesetzte:rKolleg:innenAthlet:innenTrainer:innen

WeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlichWeiblichMännlich
t2 - wt2 - m t1 - wt1 - mt2 - wt2 - m t1 - wt1 - mt2 - wt2 - m t1 - wt1 - mt2_wt2_mt1_wt1_mDimension
4.124.353.964.24.184.214.133.974.304.404.244.334.364.464.274.32Moderator
3.853.313.933.303.903.683.873.353.653.383.583.563.703.373.643.23Teamentwickler
4.264.124.323.924.304.174.283.934.164.074.124.104.224.344.154.18Mentor
4.114.024.093.884.164.074.133.814.104.044.044.064.154.164.084.01Collaboration
3.874.254.184.083.904.154.034.054.134.033.964.233.423.73.674.13Innovator
44.004.133.973.944.093.953.814.033.9544.123.974.44.034.24Stimulator
4.174.274.174.084.164.184.153.874.193.944.074.064.234.224.184.18Motivator
4.034.184.164.054.024.154.053.914.133.974.014.133.914.123.984.18Creativity
4.004.174.043.784.114.14.103.753.994.034.124.073.9143.853.87Koordinator
4.324.424.454.254.244.334.204.054.194.154.274.274.224.54.224.46Beobachter
4.234.144.314.034.213.974.133.893.943.934.124.113.943.873.763.97Regelgeber
4.214.274.304.064.204.174.163.924.074.064.194.184.064.193.994.16Control
4.54.464.44.234.354.314.304.114.094.084.194.204.234.054.233.95Macher
3.914.243.683.883.853.893.663.693.873.764.013.644.283.384.06Wettkämpfer
3.774.033.893.954.063.833.843.613.903.863.973.803.613.903.703.53Antreiber
4.074.244.113.934.084.004.013.803.883.933.954.023.834.113.743.89Competition
4.024.194.134.024.163.984.053.844.114.054.124.093.703.93.683.5CharismaDeliver
3.463.753.643.423.653.533.613.413.773.723.603.803.764.133.424.00CharismaFrame
4.054.184.173.94.174.074.133.824.154.114.124.213.964.263.874.06CharismaSubstance
3.904.063.963.874.063.934.023.774.084.044.074.083.823.993.673.79Charisma

82

Veränderungen nach Ende der Interventionsphase sowie vorhandene 
Geschlechtsunterschiede im Fremdbild der TN
• Mehrfaktorielle Varianzanalyse – Personengruppe, Geschlecht der Trainer:innen & Zeitpunkt:

• Antreiber:in (p = 0.0434), Collaboration (p = 0.0467), Teamentwickler:in (p = < 0.001) und Mentor:in (p = 
0.0070) unterschiedlich hinsichtlich des Geschlechts bewertet

• Rolle des Wettkämpfers wurde nur von der Gruppe der Vorgesetzten bei den Trainern von t1 zu t2 
höher eingeschätzt (Interaktionseffekt von Personengruppe und TrainerGeschlecht (p = 0.032))

• Die Trainer:innen wurden in der Rolle Moderator:in (p = 0.0164) und Macher:in (p = 0.0409) von den 
Personengruppen (Vorgesetzte, Kolleg:innen und Athlet:innen) unterschiedlich bewertet. 
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Ergebnisse CULVolley

1

2

3

4

5

Kollaboration Kreativität Kontrolle Konkurrenz Charisma
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Trainer:innen Kolleg:innen Athlet:innen
n = 12 n = 15 n = 42

84

Ergebnisse: Zusammenhang Persönlichkeit und Führungskompetenz

Ehrlichkeit-
Bescheiden-

heit
Offenheit

Neuro-
tizismus

Gewissen-
haftigkeit

Verträglich-
keit

Extraversion

.22-.31-.10.28-.05.13Kollaboration

.19-.03-.20.35*-.17-.03Kreativität

.18-.28-.25.34-.09.09Kontrolle

.21-.32-.02.28-.30-.02Konkurrenz

.17-.15-.05.37*-.28.03Charisma

*p < .05

Pearson-Korrelation zwischen den eigenen Persönlichkeitseigenschaften und der 
Führungseinschätzung im Selbstbild (n=33).

t2Interventiont1

Persönlichkeit5Cs

5Cs + 
Persönlichkeit
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• Beispiele unterschiedlicher Offenheit für Coachingimpulse und 
konkrete Veränderungsprozesse

• Items QS 17, Fragebogen Betreuungsqualität
• Coaching-Ergebnisse im 5C-Modell (Bereich COLLABORATION)
• Coaching-Ergebnisse im 5C-Modell (Bereich COMPETITION)

Anhang

Rezeption

„Ich bin natürlich auch kein einfacher Typ.
[…] Ich hab da auch meine Meinung und bin 

dann auch nur relativ schwer von dieser 
Meinung abzubringen.“ (TN 3)„Wie stärkt man das Mindset der 

Athlet*innen? d „Letztlich ist die 
Persönlichkeitsentwicklung 
entscheidend.“ (TN 9)

„Das ist ein guter Gedanke von dir!"
(TN 10)

„Wir sollten uns auch mal über Komfortzonen 
von Trainern unterhalten.“ (TN 10)

„Jetzt, wo wir darüber reden: Vielleicht war 
es auch gar nicht so schnippisch gemeint […] 
Vielleicht war ich auch so darauf eingestellt 
[…] Ist das denn gut oder nicht, was ich 
mache?“ (TN 11)

„Das werde ich natürlich 
versuchen. Aber das muss ich 

dann halt auch machen.“ (TN 15)

„Wie du willst. Ist mir Wurst.“ (TN 16)

„Das ist eine gute Idee! […] Sonst mach ich die Zettel 
in meinem Kopf und dort verlier ich auch mal Zettel!“ 
(TN 18)

„Wir haben viel zu wenig Zeit!“ (TN 6)

„Das kann ich mir so ad hoc nicht vorstellen. 
Da bräuchte ich deine Hilfe.“ (TN 18)

„Ich muss es gleich erstmal sacken lassen 
und rausfiltern und schauen, was ich 

übernehmen kann.“ (TN 12)
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Items QS 17* *Adaptierte Version des QS 17 für das Führungs-Coaching im Rahmen von CULTurn
Kleinert, J. & Ohlert, J. (2012). Erfassung von Betreuungsqualität in der Sportpsychologie:
Das Befragungsinventar QS17. Deutsche Sporthochschule Köln.

1. Ich konnte das, was besprochen wurde, gut verstehen.
2. Der Sportpsychologe weiß, wovon er spricht.
3. Der Sportpsychologe hat mein Interesse am Thema Führungs-Kompetenz geweckt. 
4. Der Sportpsychologe ist jemand, dem ich vertrauen kann.
5. Ich habe mich verstanden gefühlt.
6. Ich habe mich ernst genommen gefühlt.
7. Ich habe mich während der Coaching-Intervention wohl gefühlt. 

8. Mir ist bewusst geworden, wie viel ich mit meinem Kopf bewirken kann.
9. Ich habe viel über mich gelernt. 
10. Ich verstehe mich nun besser.
11. Ich habe neue Führungs-Strategien kennen gelernt. 
12. Ich weiß nun, wie ich Führungs-Strategien anwenden kann. 
13. Die erlernten Techniken kann ich im Training und im Wettkampf gut anwenden. 

14. Ich glaube das Erlernte und Erfahrene hilft mir auch in Situationen außerhalb des Sports. 
15. Durch das Erlernte und Erfahrene kann ich meine Leistung als Führungs-Persönlichkeit verbessern.
16. Das Erlernte und Erfahrene führt dazu, dass ich mich vor einem Wettkampf besser fühle. 
17. Das Erlernte und Erfahrene führt dazu, dass ich mich während eines Wettkampfes besser fühle.
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5C Ergebnisse

Kernerkenntnisse:
• Stärken-orientierte Athleten-Trainerinnen-Arbeit als ständige Herausforderung, die –

altersabhängig – Schritt für Schritt etabliert und gelernt werden muss
• Veränderung lässt sich nicht erzwingen oder verordnen – nur auf Augenhöhe erarbeiten; dies 

betrifft auch Trainer- und Betreuer- sowie Leistungssportteams
• Turnen als Einzelsport im Wettkampf, Mannschaftssport im Training

Zitat:
„Dann hab ich halt ganz viele, so, Tools mitgenommen, mit den Kindern gemeinsam Pläne zu 
erarbeiten, Belohnungssysteme, die Angst anzusprechen, Wege zu finden, der Angst irgendwie sich 
zu stellen oder die Angst anzunehmen und das trotzdem dann zu schaffen.“ (TN 12)

Wie sind wir vorgegangen?
• Stärken-orientierte Impulse in Einzel-Coachings und bei Trainingsbeobachtungen
• Team-Building-Impulse im Rahmen Einzel-Coachings, Gruppen-Workshops & Trainingsbesuche
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5C Ergebnisse

Kernerkenntnisse:
• Leistung als Teil einer werte-basierten Persönlichkeitsentwicklung
• Erfolg ist ein zentraler Aspekt von Leistungssport – bei „Leistung mit Respekt“ fällt Leistung 

aber oft gefühlt eher hinten runter
• Probleme leistungs-orientiert zu arbeiten durch Einflüsse von außen (Personen, Strukturen, 

gesellschaftliche Veränderungen); Rollen-Konflikt als „Antreiber“

Zitat:
„Wir alle haben, also, einen Gewinner Mindset, und wenn du deine Ziele nicht erreichst, dann 
empfindet man das schon eher, also, als Versagen.“ (TN 1)

Wie sind wir vorgegangen?
• Gruppen-Arbeit zu Erfolgsfaktoren leistungsstarker, erfolgreicher Gruppen und Teams
• Einzel-Interventionen mit viel Selbstreflexion, zu wahrgenommenen Rollen-Konflikten
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